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Calwer Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt fiir den Bezirk.

Nro . 12.
Erschein! wöchentlich zweimal , nämlich Mittwach und Kamstag.

Abonnementsprei « halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr.

Jnsertions ^reitz sü̂ di^ LLjMltene Zeile oder deren Raum  l V,kr,

Mittwoch,
den 15 . Februar 186S.

.

Amtliche Verordnungen und

Bekanntmachungen.

Calw.
Schafraude in Neuhansen in Baden.

Nach einer Mittheilung des Großh.

Badischen Oberamts Pforzheim ist

die über die Schafe der Markung

Neuhausen wegen Ausbruchs der

Räude verfügt gewesene Sperre nach

erfolgter Heilung nunmehr wieder

aufgehoben , waS unter Bezugnahme

auf die diesseitige Bekanntmachung

vom 11 . Nov . 1859, . Wochenblatt

Nro . 90 , hiemit zur allgemeinen

Kenntniß gebracht wird.
Den 11 . Februar 1860.

K > Oberamt.
Fromm.

Steinlieserungsakkorde.
Für nachgenannte Straßendistrikte

auf der Wilhelmsstraße gehen die

Lieferungsakkorde für das Unterhal-

tungsmatecial mit dem 30 . April

l. I . zu Ende , und werden daher

neue Akkorde abgeschlossen , wozu hie¬

mit tüchtige Unternehmer eingeladen

werden und zwar für die Markung

Hirsau gegen Liebenzell
Freitag,  den 17 . l . M . ,

Vormittags um 11 Uhr,

auf dem RathhauS in Hirsau;

für die Markung Dennjächt und Un¬

terreichenbach I . und H . Distrikt,
am gleichen Tage,

Mittags um 2 Uhr,

auf dem RathhauS in Unterreichen¬
dach.

Calw , 13 . Februar 1860.

K . Straßenbauinspektion.
Feldweg.

Floßinspektion Calmbach.

Akkord über die Bachräumung
für das Jahr 1860 .

Ucber die Bachräumungsgeschäfte
an der En ; mit der Eyach und

Klein -Enz , sowie an der Nagold mit

dem ZinSbach , für das Jahr 1860

werden
Freitag,  den 17 . d. M . ,

Vormittags 10 Uhr,

auf der Kanzlei der Floßinspektion

Abstreichöakkorde abgeschlossen wer¬

den . Die Vorsteher derjenigen Orte,

in welchen Flößer ansäßig sind , wer¬

den ersucht , diese Verhandlung ge¬

eignet bekannt machen zu wollen.

Calmbach , den 8 . Febr . 1860.

K . Floßinspektion.
Kuttroff.

Calw.

Die Armen bitten bei gegen¬
wärtiger Witterung um Holz . Um

dieses dringende Bedürfniß befriedi¬

gen zu können , bitten wir um wei¬

tere milde Beiträge.
Den 13 . Februar 1860.

Kirchenkonvent:
Heberlr . Schuldt.
Rieger . Wrdman ».

Acker.
Baitber.

Emberg.

Langholz -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

aus - ihrem Gemeindewalv
100 Stämme Langholz

(wobei circa 15 Stämme schöne starke

Weißtannen sich befinden , die übrige

Zahl besteht in Forchenholz ) im öf¬

fentlichen Aufstreich an den Meist¬

bietenden.

Die Verkaufs -Verhandlung findet

Samstag,  den 18 . Februar,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause statt . Wald¬

schütz Mönch ist angewiesen , de«

Herren Holzkäufern , welche hiezu

fceundlichst eingeladea werden , frag¬

liches Holz vorzuzeigen.
Gememderath.

Neubulach.

Hopfenstangen - und Floßwie-
den -Verkauf.

Am
Freitag,  den 17 . Februar,

Nachmittags 1 Uhr.

werden im Gemeindewald Ziegelback

700 Stück -Hopfenstangen,20 — 35
Schuh lang , ua»

600 Floßwieden
gegen baare Bezahlung verkauft.

Stadtschultheißenamt.
Auer.

Ansteramtliche Gegenstände.

OKGG :OOA :<KOG '.GGO«

I Hochzeits -Einladung . I
A Nächsten Donner  st ag,  ^

G den 16 . d. M .» feiern wir A

H unsere Hochzeit im Gasthof G

G zum Waldhorn  hier und A

<K laden zur Theilnahme Freunde A

V und Bekannte herzlich ein G

O Ehr . Dierlamm.  O

G Louise Wagner.  O

GGOG -GOK -AOG '-GSOS

Nächsten Sonntag,  sowie di«

ganze Woche über , sind frische Lau¬

genbrezeln zu haben bei

2 ) 1. Frohnmüller,  Bäcker.
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Calw.

FastnachtsseierÄv» - «»» ««»i ilirr.
Nächsten  Montag,  den20 . Februar,

Mittags 3 Uhr,
maskirter Umzug durch die Stra¬
ßen der Stadt zu Pferde uud

zu Wagen mit Musik.
Abends 6 Uhr

Maskenball
im Badischen Hofe.

Anmeldungen zum Zuge sind
spätestens heute Mittwoch  Abend
un Lokale bei Michael  zu machen,
wo auch sämmtliche Theilnehmer sich
einfinven wollen ; Aufträge auf An¬
züge für Herren und Damen werden
daselbst ebenfalls noch angenommen.
Eintrittskarten zum Balle sind bei
GesellschaftSdiener Nill  und Abends
an der Kasse ü 30 kr. für Maskirteund ä 1 fl. fürNichtmaskirte zu haben.
Damen frei . Im Garderobe -Zimmer
steht eine Anzahl Dominos zum Aus¬
leihen ' parat . Alle Nicht -Maskirten
werden nur in der Festkleidung zu¬
gelassen . Der Ausschuß.
Aechten I' rima .-Emmenthaler-

und Backstein-Käse,
sowie eine frische Sendung Holland.
Häringe empfiehlt zu geneigter
Abnahme

W . Schlatterer.

Es ist so eben eine neue Sendung
Glaeee- Handschuhe,

in den schönsten und modernsten Far¬
ben uud ausgezeichneter Qualität bei
mir eingetroffen und empfehle solchezu geneigter Abnahme bestens.

F . Deuschle,  Kürschner.
Gut abgelagerte

Rauch - Tabake,
das Pfund zu 8 kr. bis 1 fl . 12 kr.,
sowie mehrere Sorten sehr guter Ei¬garrett empfiehlt

W . Schlatterer.

50 fl. Pfleggeld
bat gegen gesetzliche Sicherheit aus-
zuleihen

Friedr . Deuschle,  sen.

Calw.

VerwechselteGaloschen.
Es sind bei der letzten Hochzeitbei Thudium  ein Paar Frauen-

zimmer -Gummi -Galoschen verwechseltworden ; die betreffende Person wird
ersucht , solche gegen die ihrigen beider Redaktion dieses Blattes aus,
Mäuschen.

Wollene und baumwollene
Strickgarne

empfiehlt zu billigen Preisen bestens
W . Schlatterer.

Calw.

Haus - Verkauf.
Das Bäcker Schafer ' scheMnW Haus auf dem Markt wird

zum Verkauf ausgesetzt . An¬
gebote werden angenommen von

vr . Müller  und
Schreinermstr . Zahn.

Haus - Verkauf.
Unterzeichneter ist geson¬

nen , seinen HauS -Antheil in
, der Ledcrqassc aus freier

Hand zu verkaufen . Es kann täg¬lich eingesehen und mit mir ein Kauf
abgeschlossen werden.

Philipp Heu gle,  Schuhmacher.

Postverwalter Horlacher  kauft!4 ' / - procentige j
württemb . Staatsobligatio¬nen , auch Pfandscheine.

Mehrere eichene und tannene
Thüren und Läden,

sowie eine Parthie gut erhalteneFenster sind mir entbehrlich ge¬
worden , wovon ich etwaige Liebha¬
ber hiezu in Kenntniß setze.

W . Schlatterer.

Hirsau.
Geld auszu leihen.

^  Tie hiesige Gemeindepflege
bat 800 Gulden auf einen
oder mehrere Posten zu 4 '/-

Procent gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen.

Rechnungen
in 4 °. sind vorrathig und billig zuhaben bei

A . Oelschläger.

Althengstett.

1400 fl. Güterzieler,
zahlbar auf Martini 1860 , 61 , 62,
in gleichen Raten , zu 5 Procent ver¬
zinslich , durch Pfandrecht und Bürg¬
schaft sicher gestellt , werden zu ver¬
äußern gesucht ; der größere Theil
des Geldes dürfte erst in einem
Vierteljahr gegeben werden.
2 ) 1. ' Naschold.

T h e e,
grüner öf schwarzer,bei W . Schlatterer.

Stammheim.
Geschäfts-Anerbieten.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich
auf die Dauer von circa sechs Wo¬chen im Klavier -Stimmen und Re-
pariren . Hermann Wild,

Instrumentenmacher,
bisher bei Herren Fabr . Sckued-
maier L Söhne in Stuttgart.

Calw.

Heute Abend wird
Weißenfteiuer Schoppenbier
auSgeschenkt,

Friedrich Hammer.

Hirsau.
Bäcker Ganz Horn  hat

reine Milchschweine
zu verkaufen.

Calw

600 fl. Pfleggeld
sind zu 4 '/ - Procent gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen ; wo ? sagt die
Redaktion dieses Blattes.

400 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auS-
zuleihen bei

Wagner Bäuerle
in Zwerenberg.
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Unterhaltendes.

Pascher  und Spion.
Eine Geschichte aus der Zeit der französische»

Kontinental -Sperre.
(Fortsetzung .)

„Ich wundere mich wirklich , daß
Ihr noch fragen könnt , Peter Wil¬
len, " antwortete Las junge Mäd¬
chen achselzuckend mit einem leichten
verächtlichen Auswerfen ihrer frischen
rosigen Lippen . „ Ihr wißt doch sehr
gut , daß Jan ein guter , treuer , ehr¬
licher Patriot ist, wie es jeder reckte
Hamburger sein sollte , und ferner,
daß er die fremven Unterdrücker , diese
übermülhigen Franzosen , von Grund
seiner Seele haßt , und in keiner
Weise mit ihnen in Berührung kom¬
men will . Eben so gut , oder noch
besser , wißt Ihr , wie Ihr mit unseren
Feinden steht ! Pfui , Peter Wicken,
Ihr solltet Euch schämen , daß Ihr,
ein deutscher Mann , Euch so weil
erniedrigt und wegwerst , vor diesem
brutalen Volke Euch zu demüthigen,
den frechen Gewalthabern zu schmei¬
cheln , vor ihnen im Staube zu krie¬
chen, und Euch wohl gar von ihnen
zum Werkzeuge ihrer Unverschämt¬
heiten gebrauchen zu lasten . Geht,
gebt ! Mit den Kreaturen franzö¬
sischen Uebermuthes wollen wir nun
unv nimmermehr Etwas zu schaffenhaben !"

Peter Wicken biß sich auf die
Lippen , und seine Stirn verfinsterte
sich. Ader der Anblick des jungen
Mädchens mit ihren blitzenden Augen,
aus denen daS Feuer innerlicher Be¬
geisterung svrühle , mit ihren höher
gerötheten Wangen , ihrer stolz er¬
hobenen Stirn überwältigte ganz und
gar daö Gefühl der Entrüstung , daö

bei ihren strengen Worten sein Her;
fast zum Zerspringen geschwellt hatte.

„Ihr urtheilt sehr hart und sehr
ungerecht über mich, Doris, " entfie¬
derte er nach kurzem Stillschweigen
in einem Tone , der vor innerer Eo
regung zitterte . „ Es ist wahr , ich
verkehre dann und wann mit den
Fremden , aber gewiß nicht , weil ich
ihnen freundlich zugethan wäre , son¬
dern aus Rücksichten der Klugheit
und Vorsicht . Sie sind einmal hier
die Herren , und da muß man sich
unterwerfen , wen » man seiner Frei¬
heit unv seines Lebens versichert sein
will . Und noch mehr , Jungfer Doris.
Glaubt Ihr , ich wisse nicht , daß
Jan einer der verwegensten Schmugg¬
ler ist , die zwischen Helgoland und
Hamburg ihr keckes und übermüthi-
geS Wesen treiben , und den fran¬
zösischen Douaniers Trotz bieten?
Wie , wenn ich meine Bekanntschaft
mit einigen sehr einflußreichen Fran¬
zosen zu Eurem Vorthcile benutzte?
Jan könnte manchen guten und siche¬
ren Wink von mir erhallen , wenn
er meine Freundschaft nicht zurückwiese.
Im anderen Falle aber , wenn er
in seiner Feindseligkeit gegen mich
beharrt , dürfte er 's bereuen müssen.
Ec wäre nicht der erste eingefangene
Schmuggler , mit welchem schneller
Pcoceß gemacht wird . Da wird
kurz und bündig Standrecht gehal¬
ten , der Verbrecher wird verur '.hcilt,
erschossen zu werden , ein Dutzend
Musketen knallen , und aus dem ke¬
cken Pascher ist ein stiller Mann ge¬
worden , nach welchem kein Hahn
mehr kräht . "

„Die Nürnberger hängen Keinen,
sie hätten ihn denn zuvor, " crwie-
dcrte Doris halb spöttisch , halb ver¬

ächtlich . Versucht cs doch, Jan beim
Schmuggeln zu ertappen und einzu¬
fangen ! Verrathct ihn , wenn Ihr
könnt ! Liefert ihn Euren guten Freun¬
den , den Franzosen , aus . Es wäre
eine That , ganz Eurer würdig , Pe¬
ter Wicken . Nun freilich , da mei¬
nes Wissens Jan nicht schmuggelt,
so möchte es Euch schwer fallen , sie
auszuführen ."

„Ihr glaubt , mich täuschen zu
können, " versetzte Peter , — „aber
Ihr irrt Euch ! Ich weiß ganz ge¬
nau und aus sicherer Quelle , daß
Jan der verwegenste Pascher ist . "

„Und wenn er 's wäre , hätte er
etwa nicht das Recht dazu ? " crwic-derte Toris.

„Das Recht ? Habt Ihr denn
das Gesetz vergessen , das bei Todes¬
strafe Vas Einschmuggcln fremder
Maaren aus England verbietet ? "

„Das Gesetz eines fremden Des¬
poten !" sagte Doris mit einem weg¬
werfenden Achselzucken . „ Wir er¬
kennen den Franzosen - Kaiser nicht
als unseren Herrn an , er ist unser
Feind , und als Solchem thun wir
ihm Abbruch , so viel wir vermögen.
Gesetz ! Wer hat ihm denn das Recht
gegeben , uuS Gesetze vorzuschreibeu?
Die Gewalt ! Nun denn , wir setzen
der Gewalt List und Schlauheit ent¬
gegen , da wir sie nicht mit Gewalt
vertreiben können . Das ist unser
Recht , und wir üben cs aus . " l

„Jungfer Doris, " sagte Peter
mit einem hämischen Lächeln , —
„wenn ich diese Eure Worte ' an
geeigneter Stelle wiederholen wollte,
so dürfte » sie Euch theuer zu stehenkommen . "

„So geht hin , und verrathct
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mich, " versetzte Doris , ohne im

Geringsten sich cinschüchternzu taffen.

„Oh , nein , nein , ich scherzte ja

nur " , erwieverte Peter hastig . „Ihr

wißt wohl , Doris , daß ich es nim¬

mermehr über ' s Her ; bringen würde,
Mich Kummer zu bereiten . Nein,

Doris , laßt uns nicht länger böse

Worte wechseln . Ich bin gekommen,

meine Hand zur Versöhnung zu

bieten . Doris , Ihr kennt mein,

Gefühle für Euch ! Nehmt meine

Hand an , — für immer , — und —

ich verspreche Euch ein Leben voll

Uebcrfluß an meiner Seite , Eurem

alten Pflegevater eine sorgenlose Zu¬

kunft , Eurem Vetter Jan jeden mög¬

lichen Vorschub bei der Betreibung

seines gefährlichen Gewerbes . Sagt

ja , Doris , und Ihr habt den ge¬

treuesten Freund gewonnen . "

„Ich bedarf weder Eurer Freund¬

schaft , noch nehme ich Eure Hand

an, " erwiederte Doris ganz gelas¬

sen . „Laßt mich nicht noch einmal

„Auch dann nicht , wann ich mich

von den Franzosen lossage ? Wenn

ich zu Eurer Partei übertrete und

ein guter Patriot werde , wie Euer

Vetter Jan ? "
„Auch dann nicht, " versetzte Do¬

ris . „Niemals , und unter keinen

Umständen !"
„DaS macht , weil Jbr Euer Herz

an den Bettler , den Vagabunden,

den Anführer und Genoffen von

Schmugglern , diesen lieben Vetter

Jan weggeworfen habt, " brach Pe¬

ter Wilken jetzt wüthend los . „Nun

denn , wenn Ihr also meine Freund¬

schaft verschmäht , so sollt Ihr den

Feind in mir fürchten lernen !"

Doris antwortete nicht auf diesen

Ausbruch des Ingrimms ; der alte

Peitmann aber richtete sich hoch auf

von seinem Sessel , und streckte mit

ernster Geberve die Hand nach der

Thür aus.
„Genug jetzt des Geschwätzes,"

sagte er mit fester Summe . „ Dort

zerrten Peter ' s Gesichtszüge , und au¬

seinen Augen funkelte ein Blitz in¬

grimmigster Bosheit.
(Forts , folgt .)

Wenn der nüchterne Menschengeist

aus dem Betrunkenen entweicht , s»

kommt der Geist der Trunkenheit,

welcher jenen zu ersetzen und tölpifch

nachzuäffen sucht . Daher kommt der

Ausdruck : „ Er hat sich einen Affen

gekauft . "

solche Thorheit hören , Peter Wilken . ist dir Thür ! Geht , und vermeidet

Zwischen uns kann keine Gemein - sie von jetzt an . Fort !"

schaft sein ." ' Haß und ohnmächtige Wuth ver-

Auslösung des NLthsels i « Urs . 10:

Der Blitz.

Frankfurter Gold -Cour-

vom IS . Februar.
kr.

ssv, - »«v.
SSV. - »« ',.
28 -S»

Pistolen.
Friedrichsd'or . . . .

Holland . 1V fl.- Stürkt .

Rand - Dukaten . . . .

Sv - Frankcnstück « . .

Lügt . Sovereign » . .

Preußische Kassenscheine
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Calw.  Frucht und Brodpreise am 14. Februar 1860.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest

Neue
Zu¬

fuhr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Heuti¬
ger

Vsrkf.

Im
R e st
gebl.

Höchster
Preis.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegen den vorige«
DurchschnittSprei«

mehr I weniger

Schffl. Schffl. Schffl. Schffl. Schffl. fl- kr. fl- ! kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. >fl. l kr.

Weizen , alter
— neuer

Kernen , alter
- . ssfsspp

40 212 252 210 42 17 24 16 23 16 — 3440 21 — 43 — —

Roggen , alter
Gemasch

4 3 7 5 2 12 48 12 48 12 48 64 — — 18 —- —

Gerste , alte 5 2 7 4 3 12 36 12 34 ' /. 12 30 50 18 — 25 —

— neue

Dinkel , alter 8 72 80 61 IS 7 6 50V. 6 13 /17 42 — 17 _ —

— neuer

Haber , alter 1 23 29 28 1 7 6 27 6 180 42 _ 39 — ' -

— neuer

Summe — v t I i 4153j 3

Qualität:

Kernen:  Gewicht : Bester 262 Pfund , mittlerer 257 Pfund , geringster 251 Pfund.

Brodtare:  4 Pfd . Kernenbrod 15 kr. , dto . schwarzes 13 kr. , 1 Kreuzerweck muß wägen 5 ' / - ? oth . —

Stadtschultheißena mt . Säntldt.

Stedigirt , gedruckt und verlegt von A. Oelschläger.
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